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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Ferienzeit ist ESS-ZETT Zeit! 
Artikel, Infos, Rätsel, das alles hat die Redaktion für 

Euch in die Osterausgabe Nr.37 „gepackt“. Die Tierwelt  
haben wir uns zum Schwerpunkt dieser Ausgabe gemacht 
(ab S. 16 geht’s los). Seit dem 2. Schulhalbjahr hat  
sich die Zahl unserer Redaktionsmitglieder verdoppelt.  

14 Schüler/innen aus der 4. Klasse und ein „Küken“ aus  
der 2.Klasse werden bis zu den Sommerferien die  
Schulzeitung gestalten. Ihr seid natürlich auch  
weiterhin gefragt – unsere ESS-ZETT Briefkästen 

 warten auf Eure Geschichten, Storys,  
Infos und Bilder. 
 
Wir bedanken uns bei denen, die uns in dieser Ausgabe  

leuten, mit deren Anzeigen unsere Zeitung finanziert werden 
kann… und wir danken dem Förderverein der Schloss-Schule, der uns 
ebenfalls finanziell  unterstützt. 
Die Redaktion wünscht allen Frohe Ostern. Genießt die Ferien und 
erholt Euch. 
 
Euer Ess-Zett Team 
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An alle Schüler und Schülerinnen, Lehrer, Eltern, Großeltern, Geschwister, 
eigentlich an ALLE, die die ESS-ZETT lesen…..  
In die Weihnachtsausgabe der Schulzeitung hatten wir einen Bewertungsbogen 
beigelegt. Extra gut sichtbar in knallgelb und einzeln. Nach den Weihnachtsferien 
hofften wir auf viele ausgefüllte Zettel – und……es war auch gleich einer im 
Briefkasten (Judith, Danke für das ausfüllen), aber……in den folgenden Wochen 
blieben die Briefkästen leer. 
Schade, denn wir wollen versuchen eine Schulzeitung für alle zu machen, dazu 
benötigen wir aber Eure Meinungen, Eure Kritik und neue Ideen. 
Wenn Ihr die ESS-ZETT Nr. 36 noch zu Hause liegen habt, schaut noch mal rein, 
füllt den Zettel aus und werft ihn in den Briefkasten!!!!! Sollte der gelbe Zettel nicht 
mehr drin sein, findet Ihr den Fragebogen auch auf der vorletzten Seite in der 
Zeitung. 
 

DANKE Euere Redaktion 
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Neu in der Ess-Zett Redaktion – wir stellen uns vor….. 
 

Hallo!!! 
Hallo, ich bin Jana. Ich bin neu in der Ess-Zett. Ich hab mich 
in die Ess-Zett eingewählt, weil viele gesagt haben, dass die 
Mitarbeit bei der Ess-Zett interessant ist. Ich bin 10 Jahre alt 
und meine Hobbys sind Tennis und Basketball. Ich freue mich  
auf das kommende halbe Jahr bei der Ess-Zett. 

 
 

Jana Knauf, Klasse 4c  
 

Steckbrief 
Hallo, ich bin Lea und neu in der Ess-Zett. Ich bin 10 Jahre 
alt. Ich wollte in die Ess-Zett, weil ich Spaß am Schreiben 
und gerne Rätsel mache. Ich spiele Gitarre, gehe schwimmen, 
spiele Basketball und mache Leichtathletik. Ich freue mich 
schon auf das neue Thema der Ess-Zett. 

 

 
Lea Baumgarten, Klasse 4c  

     

Alles über mich     
Ich heiße Siham und gehe in die 4 Klasse. Meine Hobbys 
sind: Rollschuh - Laufen und manchmal Fußball. Ich habe 
einen Bruder, der heißt Mounir. Ich wollte in die Ess-Zett-
AG, weil da meine besten Freunde sind und eigentlich wollte 
ich nicht nur wegen meiner besten Freunde da hin, ich wollte 
auch zur Ess-Zett weil ich mehr schreiben wollte.  
 

 
 

Siham Meise, Klasse 4d 
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 Interview im evangelischen Gemeindehaus  
 
Am 14.2.07 waren wir im Gemeindehaus.  
Da haben wir eine Frau kennengelernt, die heißt Silke Koch und einen Ziwi, der heißt Jörg Schneider. 
Jörg ist 19 Jahre alt, hat Abitur gemacht und möchte später studieren. Frau Koch ist für die 
Büroarbeiten verantwortlich. Jörg, der Ziwi, trägt die Post in der Gemeinde aus, macht ab dem 70. 
Geburtstag Besuche bei Menschen in unserer Gemeinde, übt Hausmeistertätigkeiten in der Kirche und 
im Gemeindehaus aus, er hilft und unterstützt Frau Koch und auch Pfarrerin Frau Gente, wann immer 
es nötig ist. 
Frau Koch hat uns erzählt, das die evangelische Kirche sehr viel für Kinder anbietet: es gibt den 
Mädchen Treff, den Kinderclub, Kinder- und Jugendfreizeiten, den Kinderchor; die kunterbunten 
Kirchenmäuse, Krabbelgottesdienst und vieles mehr für alt und jung. 
Ich gehe ab und zu in den Kinderclub, der ist für alle Grundschulkinder und findet alle 2 Wochen statt. 
Da machen wir manchmal Spiele, basteln und manchmal essen wir auch etwas z.B. Hörnchen oder 
Kreppel. Die Betreuerinnen heißen Linda und Katrin. Mir gefällt es immer sehr gut, wir lachen viel und 
machen auch Quatsch. Für die Größeren - ab 10Jahre - gibt es den Mädchentreff. Da ist auch immer 
etwas los und lustig ist es da auch. Bei den Freizeiten war ich noch nicht dabei, aber von Kindern aus 
dem Kinderclub habe ich gehört, dass die letzte Kinderfreizeit unter dem Motto - Ritter und Burgfräulein 
– in Oberursel ein voller Erfolg war. 
Infos zu den Treffen und anderen Veranstaltungen gibt es im Gemeindebüro, im Gemeinde-Brief, im 
Wochenkurier und für besondere Anlässe auf Plakaten.   
…… und - fast hätte ich es vergessen – in der 1. Sommerferienwoche gibt es wieder die Ferienspiele im 
Gemeindehaus. 
Holt Euch das neue Programm im Gemeindehaus, dann sehen wir uns vielleicht das nächste Mal im 
Kinderclub. Bis dann! 
 
Gemeindehaus-Interview 

 

 
Kinderfasching im Kinderclub 

 
 

Sevda Günes und Siedra Majoka, Klasse 4d  
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Wir, Kim, Chiara und Johanna aus der 4. Klasse, haben den Kindergarten in Gräfenhausen besucht. Wir sind vor 
4 Jahren in diesen Kindergarten gegangen und wollten nun mal sehen  was sich da heute so tut. 
Am 04.11.1977 wurde der Grundstein für den Kindergarten gelegt, Ende 1978 war er fertig und die ersten Kinder 
konnten dort betreut werden. Da der Kindergarten bald aus allen Nähten platzte, musste er vergrößert werden. 
Im Jahr 2000 war es endlich soweit, der Kindergarten hatte ein Stockwerk mehr bekommen. Es gibt natürlich viel 
zu sehen, die Kinder und Erzieher sind gerade mit einem Indianerprojekt beschäftigt. Sie haben zu diesem 
Projekt schon viel gebastelt. In den einzelnen Gruppen haben sie sogar riesige Indianerzelte gebastelt. Manche 
Gruppen haben Trommeln selbst gebaut. Gerade üben sie für ein Indianer Theaterstück. Die Kinder fühlen sich 
im Kindergarten pudelwohl, sie können spielen, im Stuhlkreis singen, Sitzspiele spielen, Bilder malen und viele 
andere Dinge machen. Natürlich können die Kinder auch raus gehen und im Sandkasten buddeln, im 
Wohnwagen spielen, auf der Rutsche rutschen, Fußball spielen und vieles mehr. Es gibt viele Kinder, die bis zum 
Nachmittag im Kindergarten bleiben, deshalb gibt es dort auch Mittagessen und die kleineren Kinder können dort 
sogar ihren Mittagsschlaf machen. Ca. 100 Kinder sind in 5 Gruppen aufgeteilt, insgesamt sind eine 
Kindergartenleiterin und 12 Erzieher für die Kinder da. Mit einer von ihnen haben wir gesprochen. Die meisten 
werden sie kennen!  
 
Interview mit Frau Hilde Nettingsmeier 

Wie gefällt Ihnen der Kindergarten? Sehr gut, er ist mein 2. Zuhause. 

Macht es Ihnen Spaß mit den Kindern zu arbeiten? Ja, sonst würde ich hier nicht schon  soooo lange 
arbeiten. 

Wie lange arbeiten Sie denn schon hier? Seid es den Kindergarten gibt. 

Wie heißt die Leiterin des Kindergartens? Frau Raab. 
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Mit 2 Kindern haben wir auch noch gesprochen: 
Interview mit Chiara - Gruppe 4 

 

Wie heißt Du? Chiara. 
Wie gefällt es Dir im Kindergarten? Sehr gut! 
Warum gefällt es Dir im Kindergarten so gut? Weil ich hier meine Freundinnen und Freunde treffen 

kann. 
Mit was spielst Du am liebsten drin? Mit den Puppen in der Puppenecke. 
Bist Du lieber draußen oder drin? Draußen! 
Was spielst Du am liebsten draußen? Mit allem eigentlich. 
 

Interview mit Ron Leon – Gruppe 5 
 

Wie heißt Du? Ron Leon. 
Wie gefällt Dir der Kindergarten? Sehr gut! 
Warum gefällt es Dir im Kindergarten so gut? Weil ich hier gerne spiele und meine  Freunde treffen 

kann. 
Mit was spielst Du am liebsten drin? Mit den Bausteinen unter der Treppe. 
Bist Du lieber drin oder draußen? Draußen. 
Was spielst Du am liebsten draußen?  Ich fahre am liebsten mit dem großen Roller.  
 
Wir bedanken uns beim Kindergarten, dass wir diese Interviews führen konnten. Uns hat es Spaß gemacht, 
unseren „alten“ Kindergarten zu besuchen, denn damals hat es uns dort sehr gut gefallen. Es hat sich einiges 
verändert, aber Jubel, Trubel Heiterkeit gab und gibt es immer noch.  

 
Kim Hütten, Chiara Gießelbach, Johanna Tepe, Klasse 4d 

 

Interview 
 

Ich, Amelie und meine Freundin Lea haben den AWO – Kindergarten besucht und eine 
Erzieherin  interviewt. 
 
Wie heißen Sie? Carola Müller. 
Was finden Sie an dem Beruf toll? Das man Kindern was beibringen kann und 

sie Spaß daran haben. 
Wollten Sie schon früher Kindergärtnerin 
werden?  

Ja, schon immer. 
 

Wie viele Kinder gibt es im Kindergarten? 75 Kinder. 
Wie lange Arbeiten sie schon hier? 3,5 Jahre 

Jana Knauf, Klasse 4c 

Interview  
 

Bei mir zu Hause wurde renoviert. Ich, meine Freundinnen Jana und Amelie haben dabei 
einen Maler interviewt! 
 
Wie heißen Sie? Andreas Noske. 
Wollten Sie schon immer Maler werden?   Nein, ich wollte Arzt werden. 
Was finden sie an dem Beruf toll?  Häuser zu verschönern. 
Wie viele Mitarbeiter haben Sie?  2. 
Wie lange Arbeiten sie schon?  23 Jahre. 

       Lea Baumgarten, Klasse 4c 



ESS-ZETT, Nummer 37, Ostern 2007  

10 

Geh – Steh –Spiel für die Schulpause 

Alter der Spieler : ab 7 Jahren 

Anzahl der Spieler : mindestens 4 

Material : nichts 

Zeit : ab 10 min. 

 

Ein Spieler ist Fänger.  

Dann müsst ihr eine Begrenzung abstecken. 

Danach könnt ihr anfangen.  

Die anderen müssen wegrennen, aber nur innerhalb der Begrenzung. 

Nun muss der Fänger durch Antippen und "Steh"- sagen die Mitspieler "einfrieren". 

Die anderen können sich aber gegenseitig befreien. Mit dem Wort "Geh" darf man einen 

anderen Mitspieler befreien.  

Wenn der Fänger alle angetippt hat und alle stehen hat der Fänger gewonnen. 
Aber umso mehr Kinder mitmachen, umso mehr Fänger kann es geben. 
Das Spiel endet, wenn man keine Lust mehr hat. 

REDAKTION 
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Ich habe nach „Lernen“ im Internet gesucht und ich habe Tipps für euch, denn bei uns 
in der Schule sind sehr viele Streitereien. 

Viel Spaß beim Lesen     

Streit auf dem Schulhof Streit auf dem Schulhof Streit auf dem Schulhof Streit auf dem Schulhof ---- und dann? und dann? und dann? und dann?    

Damit es bei Auseinandersetzungen keine Verlierer gibt, existieren 
Regeln:  

• Wenn Du mit jemandem Streit hast, verzichte auf Schimpfwörter, Fußtritte und andere 
Formen von Gewaltanwendung. 

• Wenn andere mit dir Streit anfangen und Gewalt anwenden wollen, versuche den 
Streit mit Worten fortzusetzen: "Was willst du von mir?" "Warum bist du wütend auf 
mich?" 

• Wenn mit Worten gestritten wird, ist es wichtig, dass jeder seinen eigenen Standpunkt 
darstellen kann: "Ich bin sauer, weil du dein Versprechen nicht eingehalten hast!" 

• Wenn dich Leute schikanieren, die größer und stärker sind als du selbst, musst du dir 
Hilfe von Erwachsenen holen. Diese Hilfe musst du laut und deutlich einfordern: 
"Helfen Sie mir! Ich werde bedroht (geschlagen, schikaniert,...)"  

• Wer in einer Notlage ist und sich nicht mit eigener Kraft retten kann, ist kein Feigling, 
wenn er nach Hilfe schreit!  

Sabina Schwiertz, Klasse 3b 

Ernährungs Tip:Ernährungs Tip:Ernährungs Tip:Ernährungs Tip:        
 
Wenn man Lernen will, muss man auch richtig essen. Ich habe einige Tipps für euch 
im Internet gefunden. 
Nervennahrung für Schlauberger:  -   Pommes frites 

- Hänchennuggets 
- Bockwurst 
- Hackbällchen 
- Spaghetti mit Tomatensauce 
- Fischnuggets  

Judith Mager, Klasse 3b 
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Das INTERNET 
 

Es passiert sehr viel auf dem Internet-Weg. Deshalb wollte ich euch diese Sache zeigen:  
 
Sicherheitstipps 
Im Internet der Erwachsenen haben jüngere Leute nicht immer Vorfahrt. Viele Anbieter nehmen auf Kinder keine Rücksicht. 
Besser ist, du passt selbst ein wenig auf dich auf im Internet. 
Datenschutz 
Gib möglichst niemals irgend wo an, wo du genau wohnst, welche Telefonnummer du hast oder wo man dich leicht findet. 
Nebst dem Bibabutzemann gibt es auch Gangster, die dann vielleicht schnell herausbekommen, wann man bei euch zu 
Hause klauen kann. Wenn du nämlich in der Schule bist, deine Eltern bei der Arbeit, oder wenn ihr verreist seid, dann ist ja 
sturmfreie Bude für Einbrecher. 
Täuschung 
Jeder kann alles und irgendwas im Internet machen. Das ist natürlich nicht so ganz fair. Wer sagt, er ist um die 12 Jahre, hat 
hübsche blonde Haare, und ist ein Mädchen, kann in Wahrheit auch um die 30 Jahre alt sein, und will kleine einsame 
Mädchen im Internet piesacken. 
Auch Aufrufe können unangenehm enden. Meist ist man seine Zeit und sein Geld für nix los. Spendenaufrufe immer schön 
mit Eltern durchsprechen, denn es gibt Tierschutzvereine und Kinderhilfsvereine, die sich weder für Tiere noch für arme 
kleine Kinder interessieren, aber über jeden Dummen freuen, der ihnen Geld schenken möchte. 
Selbst auf "Kinderseiten" erzählen die Leute viel. Auch da nicht alles glauben und davon ausgehen, dass du denen völlig 
egal bist. Es sind und bleiben meist auch immer fremde Leute. 
Mädchen 
Ja, es ist nun mal so, manche 15 jährigen Jungs finden das total cool, versaute Dinge in Chats von sich zu geben, sobald sie 
merken, dass da Mädchen sind. Das ist so ein Männlichkeitsding in der Pubertät. Echt albern und nervig. Von 
Bibabutzemännern wollen wir hier gar nicht reden, die gibt es natürlich auch. Verrate nicht zu viel von dir, und rechne einfach 
damit, dass dich Einige ganz schön ärgern werden. Sollte dich jemand gezielt verfolgen im Chat, dann verlasse den lieber 
und schalte deine Eltern ein. In unmoderierten Chats gelten Mädchen als Freiwild. Oft macht es auch Sinn, sich mit den 
anderen Mädchen zu verschwestern und gemeinsam dagegen anzugehen. Dann gewöhnen sich das die kleinen Bubis 
schon ab. Die müssen ja nur einmal richtig erzogen werden. 
Du brauchst dir das also gar nicht gefallen zu lassen. 
Dating 
Das lässt du mal schön sein. Klar, so um die 12 Jahre will man süße Boys und coole Mädels kennen lernen. Wie aufregend 
;o) Auch klar ist, was sollen da Eltern bei? Die stören dann doch nur.  
Denke daran, im echten Leben ist nicht mehr Barbie und Ken angesagt, sondern alles erlaubt und das nicht immer zu 
deinem Vorteil. (Guckst du denn keine Talkshows?) Niemals, wenn du unbedingt auf volles Risiko gehen willst, allein treffen. 
Wenn schon denn schon da, wo Öffentlichkeit ist, etwa im Café. Mädchen sollten sicherheitshalber 10-15 Freundinnen mit 
richtig großen Oberarmmuskeln zur Verstärkung mitnehmen. Besser ist, denn nicht alle süßen Boys wollen langweilige 
Blümchenromanzen, und wissen was ein Nein bedeutet. 
Verbraucherschutz 
Nicht immer alles glauben. Es gibt auch massig Betrüger im Internet. Gerade das Thema Handy dürfte ja nun bekannt sein. 
Prinzipiell ist es nicht unbedingt billig, wenn jemand sagt, er verkauft ganz billige Sachen, und prinzipiell ist es auch nicht 
immer rechtlich zu deinem Vorteil, auch wenn es vom Gesetz her erlaubt ist, kleine Kinder und deren Eltern, die das ja alles 
bezahlen sollen, zu veräppeln. Also, da du ja kaum Jura studiert hast, niemals ohne guten Rechtsanwalt irgendwas im 
Internet ausfüllen. Kaufverträge mit Leuten unter 18 Jahre haben eh keine Gültigkeit und dürfen gar nicht abgeschlossen 
werden. Werbung, die dich direkt anspricht ist keine Werbung für Kinder. 
Betrügereien 
Manchmal gibt es Clubs im Internet, die kann man nur besuchen, wenn man Geld für das ABO hingelegt oder überwiesen 
hat. Im echten Internet ist das Unsinn, denn das Internet soll ja eigentlich kostenlos sein.  
 
Es fallen immer wieder welche drauf herein. Du musst keine Clubgebühren für Dinge bezahlen, die eh umsonst im Internet 
sind. Du brauchst auch keine spezielle Einwahlsoftware (Dialer), um die Sachen hier alle zu erreichen. Alles was Geld 
kosten soll, immer mir den Eltern durchtexten. In Ausnahmefällen kann es sich auch um eine sinnvolle Sache handeln. 
Deine Eltern sollten aber die AGBs und das Kleingedruckte vorher gut durchlesen. Denn am Ende bezahlen immer die 
Dummen. 
 
Hast du was Cooles Neues zu verschenken? Nein? Dann frage dich immer, warum fremde Leute so blöd sein sollten, dir 
einfach was zu verschenken. Etwa, um dir einen schicken Virus gleich mit zu verschenken, wenn du dann den Download auf 
deinen Computer startest? 
 

Jennifer Haaß, Klasse 3b 
(Zusammengetragen aus verschiedenen Quellen) 
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DIE FÖRDERSTUNDE 
 
In der neuen Schule gibt es eine Förderstunde, nämlich in der 4. Klasse. In der Förderstunde 
lernen die Kinder Deutsch und Mathematik. Aber öfters Mathematik. Manchmal macht es 
auch Spaß. In der Förderstunde sind 4 Mädchen, es sind: Miriam, Siedra, Sevda  und Jenny. 

                                                                         Siedra Majoka, Klasse 4d 

Aerobic – AG 
 
Ich bin in der Aerobic - AG und mir macht es total Spaß. Unsere AG Leiterin heißt Birgit Baumgarten. 
Wir Tanzen und bewegen uns und manchmal spielen wir ein Spiel. Einmal hat Birgit Zeitungen 
mitgebracht. Alle haben eine Zeitung gekriegt, dann wurde Musik angemacht  und alle haben getanzt - 
natürlich auf den Zeitungen. Dann ging von mir die Zeitung etwas kaputt. Das war nicht schön aber es 
hat trotzdem viel Spaß gemacht. 

 

  
 

                                                     Katarina Ott, Klasse 4c 
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Ostern und der Osterhase   
 
Seit über 300 Jahren wird Kindern erzählt, dass ein Hase am Ostermorgen im Garten 
bunte Eier versteckt. Kleinere Kinder glauben dies natürlich. Ältere Kinder fragen sich: 
Kann ein Hase überhaupt Eier legen?  

Wir wissen, Eier werden von Hühnern und anderen Vögeln gelegt. Auch Fische, 
Krokodile, Schlangen, Schmetterlinge und Schildkröten legen Eier. In diesen Eiern 
wachsen die Nachkommen dieser Tiere heran. Junge Hasen jedoch entwickeln sich 
im Leib der Mutter und werden lebend geboren. Sie sind Säugetiere, die in den 
ersten Wochen von der Muttermilch leben. Junge Vögel werden mit Samen und 
Insekten gefüttert, die Raupen der Schmetterlinge vertilgen Blätter der Pflanzen, auf 
denen sie aus den Eiern geschlüpft sind. Also: Hasen legen vermutlich keine Eier, 
denn sie bringen ihre Jungen anders zur Welt und sie ernähren sie anders als Eier 
legende Tiere. 

Trotzdem gelten Hasen als Überbringer von bunten Eiern in der Osterzeit.  Da sie viel 
flinker und niedlicher sind als Hühner, ist das für Kinder vermutlich auch viel 
glaubhafter. Fast alle Kinder suchen am Ostertag mit ihren Eltern Eier im Garten, im 
Park oder im Wald. Der Brauch entstand wahrscheinlich im Elsass, in der Pfalz und am 
Oberrhein. In Zürich in der Schweiz wurden Kinder von ihren Paten zu Ostern 
eingeladen, im Garten nach versteckten Eiern zu suchen. In anderen Gegenden 
Deutschlands vermutete man, der Fuchs, der Kuckuck oder der Storch würden Eier 
verstecken. 

Eier und Hasen sind auch Symbole für den Frühling und die erwachende Natur. Der 
Hase gilt als fruchtbar, weil er viele Junge bekommt. Das Ei ist der Ursprung des 
Lebens. Der Hase war auch das Tier der griechischen Göttin Aphrodite und der 
germanischen Frühlingsgöttin Ostara. Zu Ehren der Göttin Ostara sollen die 
Germanen jährlich zu Beginn des Frühlings ein großes Fest gefeiert haben.  

Die Bezeichnung Osterfest geht möglicherweise auf das Fest der Ostara zurück. Das 
Christentum hat dieses Frühlingsfest dann umgedeutet. An Ostern feiern Christen das 
Fest der Auferstehung Jesu Christi von den Toten. Der Hase galt auch schon einmal 
als ein Symbol für Christus. Das war vor 1700 Jahren in der Stadt Byzanz. Diese Stadt 
heißt heute Istanbul und liegt in der Türkei.  

                   Redaktion                                    
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In der Osterhasenschule, 
wippte er auf seinem Stuhle 
mit dem Pinsel in der Hand,  

weil er das so lustig fand.  
Plötzlich ging die Sache schief, 

als er nur noch „Hilfe“ rief, 
fiel der bunte Farbentopf 

ganz genau auf seinen Kopf. 
 

Rafrain: Stups, der kleine Osterhase…. 
 

Paps, der Osterhasenvater, 
hat genug von dem Theater, 

und er sagt mit ernstem Ton: 
 „Hör mal zu, mein lieber Sohn! 

Deine kleinen Abenteuer 
sind mir nicht mehr ganz geheuer“. 
Stups, der sagt: „Das weiß ich schon, 
wie der Vater, so der Sohn!“. 

 
Rafrain: Stups, der kleine Osterhase…. 

 
Neulich legte ich, auweia, 

alle meine Ostereier 
auf den Fernsehapparat, 

und schon hab` n wir den Salat! 
Paps, der macht das Fernsehen an, 

ratet einmal was da kam! 
Eine wilde Schießerei, 

alle Eier war n zu Brei`. 
 

Rafrain: Stups, der kleine Osterhase…. 
 

Katarina Ott, Klasse 4c und Juliane Büchsel, Klasse 1a 
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Hase und Kaninchen unterscheiden sich 

 Feldhasen und Wildkaninchen sind eng verwandt. Man kann sie gut an den Ohren 
unterscheiden. Hasenohren sind viel länger als die Ohren der Kaninchen. Hasen 
sind auch größer und schwerer. Kaninchen graben Höhlen in die Erde, in denen sie 
schnell verschwinden können. Hasen verstecken sich in Mulden. Man nennt sie 
Sassen. Wenn sie sich bedroht fühlen, rennen sie ganz schnell weg. Kaninchen 
werden von Menschen in Ställen gezüchtet. Bei Hasen ist das unmöglich. Hasen 
vermeiden den Kontakt zu Menschen, Wildkaninchen leben oft in der Nähe 
menschlicher Siedlungen. Hasen bekommen 2  bis  4 mal im Jahr Junge. Dabei 
werden 2 bis 3 Junge pro Wurf geboren. Kaninchen bringen 5  bis  6 mal pro 
Jahr Junge zur Welt. Dabei werden bis zu 10 junge Kaninchen geboren. 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

Ante Dany, Klasse 1c und Marija 
 

 

Ich bin ein 
Feldhase 

Ich bin ein 
Waldkaninchen 
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Das Wildkaninchen :   
 

Das Kaninchen hat seinen Bau (Haus) unter der Erde. Das Kaninchen ernährt sich 
von: Salat, Karotten, Gras, Heu und anderen Gemüsearten. 
Ist das Hasenweibchen schwanger, reißt es sich die Haare vom Bauch und baut ein 
Nest daraus.  Nach 4-5 Wochen sind sie da, die Jungen nackt und blind. Doch schon 
nach 2 Wochen öffnen sie ihre Augen. Die ersten Monate trinken sie nur die 
Muttermilch, doch bald gewönnt die Mutter ihre Jungen daran Nassfutter zu 
fressen. 

Feinde und Freude: Das Kaninchen versteht sich mit: der Wühlmaus, der Ratte 
und mit anderen Kleintieren. Die Feinde vom Kaninchen: der Adler, der Fuchs, der 
Wolf und der Mensch.                                      

Amelie Bassenauer, Klasse 4d  
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Paul und  Paula  wünschen sich einen Hund 
 

Es ist Samstagmorgen und morgen haben Paul und Paula Geburtstag, denn sie 
sind Zwillinge. Beide wünschen sich jedes Jahr einen Hund. Aber eigentlich 
wissen sie genau, dass sie keinen Hund bekommen. Es ist Abend geworden und 
Paul und Paula müssen ins Bett. Die Eltern bereiten schon etwas für Paul und 
Paulas Geburtstag vor. Am Morgen ist Paul als erster wach, er rennt runter, 
Paula läuft müde hinterher. Unten ist der Geburtstagstisch schon gedeckt und 
Mama und Papa singen HAPPY BIRTHSDAY. Mama und Papa schenken den 
Zwillingen keinen Hund, sondern 2 rote Fahrräder. Paul und Paula sind sauer, sie 
wollten soooo gerne einen Hund haben. Bald ist auch schon der Kindergeburtstag, 
jeder durfte 5 Kinder einladen. Als die Kinder da sind, ist die Laune von den 
Zwillingen wieder besser geworden. Als sie die Geschenke ausgepackt haben und 
in keinem der Pakete einen Hund finden werden sie wieder sauer. Sie gehen mit 
Ihren Freunden ins Schwimmbad, danach zu McDonalds und dann werden die 
Kinder nach Hause gefahren. Am nächsten Tag wird der Geburtstag mit den 
Verwarnten gefeiert. Aus irgendeinem Grund verspätet sich ihre Tante. Eine 
Stunde später klingelte es an der Tür. Paula und Paul rennen zur Tür, sie öffnen 
sie und da sehen sie ihre Tante mit 2 süßen Hundewelpen auf dem Arm. Paul und 
Paula freuen sich sehr. 
UND WENN SIE NICHT GESTORBEN SIND, DANN LEBEN SIE NOCH HEUTE! 

 
                Kim Hütten, Klasse 4d und Assistentin Johanna Tepe Klasse. 4d 

 

                
 

GOLDEN RETRIVER   
                                  

Golden Retriver sind so ziemlich große Hunde. Sie 

haben sehr schönes Fell und sind kinderfreundlich. 

Als ich mal auf einem Bauernhof war, gab es einen 

Golden Red River, sie hieß Ola und sie war total lieb. 

Morgens hat sie mich einmal geweckt und wollte gestreichelt 

werden, als ich damit fertig war, wollte sie nur noch eins - zu den 

Meerschweinchen und zu den Kaninchen - mit denen will sie 

natürlich spielen. Aber zugegeben die Meerschweinchen und 

Kaninchen waren super süß. 

                                                                               Katharina Ott, Klasse 4a 
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Deutscher Schäferhund 

 
Deutsche Schäferhunde haben eine ausgezeichnete Spürnase für 
verschütteten oder verletzte  Menschen, die Opfer eines Erdrutsches oder 
einer Lawine geworden sind. Sie können auch für die Suche nach 
Drogen oder Sprengstoff  abgerichtet werden. Im Dienste ihres Herrn 
retten sie Leben indem sie ihre eigene Angst überwinden. Bravo? 

                                                                               Jenny Dias, Klasse 4d  
 

LABRADOR (RETRIEVER)  

 
Der beliebteste Retriever oder Apportierhund ist der Labrador. Er ist besonders für 
seine Vielseitigkeit bekannt. Er hat eine super Spürnase, sein Wesen ist ruhig und 
geduldig und er lernt schnell. Er wird oft als Polizei- oder Blindenhund eingesetzt, 
eignet sich aber auch ausgezeichnet als Jagdhund. In früheren Zeiten wurde er von 
Fischern dazu dressiert, über Bord in das eisige Wasser zu springen und ihre Netze 
einzuholen. Daher ist es kein Wunder, dass das Planschen im Wasser auch heute noch die 
liebste Freizeitbeschäftigung des Labrador Retrievers ist. 
Er ist ein zuverlässiger Familienhund – kinderlieb, ruhig und brav.   

                                                                                                                   Jenny Dias, Klasse 4d 

Mein Hund                          

 
Mein Hund ist ein Labrador. Er ist 8 Jahre alt. Der Labrador 
mag gerne Menschen, er spielt gerne und er ist eine 
Wasserratte. Wenn man in verärgert, dann wird er sauer, schaut 
dabei aber ganz niedlich. Meist ist der Labrador schwarz, 
meiner hat aber noch weiße Flecken. 

                                                                                                  
Jenny Dias, Klasse 4d 
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Was ist ein Vogel? 
         
Vögel gehören zu der großen Gruppe von Tieren, die ein Rückgrat 
haben. Diese nennt man Wirbeltiere. Alle Vögel sind Warmblüter und 
ihre Jungen schlüpfen aus Eiern. Ihre grazilen Körper sind mit Federn 
bedeckt. Anstatt Armen haben sie Flügel, die sie normalerweise zum 
Fliegen benutzen. Sie starten, steuern und landen kontrollierter als 
jedes Flugzeug. Vögel können alle möglichen Formen und Größen 
haben. Der beliebteste Stubenvogel, der Wellensittich, gehört zu der 
Vogelfamilie der Papageien. Alle Papageien haben kurze 
Hakenschnäbel, um Sämereien aufzuknacken. 
 

 
                                   Sevda Günes, Klasse 4d  

 

Wellensittiche 
 
Schon bald bemerkten die Menschen, die Wellensittiche hielten, das einige 
von ihnen ungewöhnliche Kennzeichen und Federfarben hatten. Indem sie 
bestimmten, welche der Vögel Junge haben sollten, züchteten sie 
unterschiedliche Typen von Wellensittichen. Heute gibt es hunderte von 
Arten. Sie können nach ihren Farben und Kennzeichen in Gruppen unterteilt 
werden. 

                                                                                                                                                     
Siedra Majoka, Klasse 4d 
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KÜSTENTIERE 
 

Vorletztes Jahr waren wir an der Nordsee. Mit einem Schiff sind wir an die Sandbänke 
gefahren. Dort haben wir Seehunde und Robben beobachtet. Sie sind die größten Tiere unserer 
Küste. Es sind ausgezeichnete Schwimmer und Taucher. Auf den flachen Sandbänken ruhen sie 
sich aus und sonnen sich.  

 
Junge Robben, die von ihren Eltern getrennt sind, nennt man 
„HEULER“. Wenn sie gefunden werden, zieht man sie in einer 
Seehundbaby-Station auf, bis sie groß sind.  
 

 
Von den vielen Vögeln an der Küste kennt bestimmt jeder die Möwen. 
Die Silbermöwe ist an der Nord- und Ostsee am häufigsten 
anzutreffen. 
  

 
 
 
Die Lachmöwe ernährt sich von Krebsen, Fischen, Muscheln und Abfällen. 
 
 

Am Strand und im Wasser finden viele Vögel reichlich Nahrung (Eiderente, Seeregenpfeifer, 
Sandregenpfeifer, Brandgans, Küstenstrandläufer – auch Knutt genannt, Uferschnepfe, 
Austernfischer, Säbelschnäbler). 
 
Die Seeschwalben sind nur Sommergäste an unserer Küste. Sie brüten 
hier. Wenn die Jungen groß sind, fliegen sie in ihr Winterquartier in 
die Antarktis. Sie ernähren sich von Fischen, die sie erbeuten. 
 
 

 

Aber auch viele kleine Tiere leben im Schlick und im Sand des Watts (Sandwürmer, Sandhüpfer, 
Seepocken). 
Jede Menge Krabben gibt es hier. Sie sind vor allem nachts aktiv, aber manchmal sieht man sie 
auch im flachen Wasser umherlaufen. Es gibt sehr viele Quallen die oft am Strand angespült 
werden (die kann man anfassen – sie bestehen fast nur aus Wasser und haben eine violette 
Farbe). Vorsicht bei Nesselquallen! Bei Berührung erzeugen sie einen brennenden Schmerz auf 
der Haut.  
 
Am Strand kannst du viele Muscheln und Schnecken finden (Turmschnecken, Wattschnecken, 
Strandschnecken, Plattmuscheln, Herzmuscheln, Miesmuscheln). 
Die Nordseegarnele kommt in Wattenprielen und im tiefen Wasser vor. Sie kann bis zu 7 cm lang 
werden. Die Garnelenfischer fangen die Tiere im Sommer in riesigen Mengen.  
 
Es wurde uns gesagt, dass alle diese Tiere an der Küste und im Wattenmeer durch die 
Umweltverschmutzung bedroht sind!!!!!!!!!!   

Ante Dany, Klasse 1c und Marija 
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Kälte ja, aber bitte keinen Frost 

Sobald es draußen kälter wird, suchen Frösche, 
Kröten, Eidechsen einen geschützten Ort auf. Mit 
den sinkenden Temperaturen fallen sie in eine 
Winterstarre. Die Tiere bewegen sich nicht mehr, 
ihre Körpertemperatur ist so hoch wie die der 
Umgebung. Sie atmen nur sehr selten und ihr Herz 
schlägt nur wenige Male in der Minute. 

 Die Tiere müssen nur rechtzeitig an einem Ort sein, an dem sie vor Frost 
geschützt sind. Sonst würde ihr Körper, der ja zum Teil aus Wasser besteht, 
gefrieren und zerstört werden. Frösche ziehen sich z. B. auf den Boden eines 
Teiches zurück. 

Auch einige Insekten und Schnecken fallen in die Winterstarre, ebenso 
einheimische Schlangen wie die Ringelnatter. Sie verbringen den Winter z. B. 
unter einem Laubhaufen oder in einem Mauseloch. 

Redaktion 

Der Marienkäfer im Winter 

Marienkäfer suchen sich einen geschützten Ort unter 
Laub, Moos, Holz oder Steinen. 

Sie haben in ihrem Körper eine Flüssigkeit, die dafür 
sorgt, dass sie auch bei Frost nicht zerplatzen, ein 
eingebautes Frostschutzmittel sozusagen. So können 

sie Temperaturen bis zu minus 15 Grad Celsius aushalten..Außerdem überwintern 
sie in großen Gruppen. Dann können sie im Frühjahr ohne langes Suchen einen 
Partner finden. Das ist nicht so anstrengend und spart Energie. 

Im Winter leben sie von Fett und anderen Stoffen, die sie in ihrem Körper  
angesammelt haben.  

  

     Redaktion 
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Die Wolfsschule   

Wolfskinder müssen, wie alle Kinder, sehr viel lernen. Das ist bei 
den Wölfen sogar überlebenswichtig. Bis die Welpen etwa ein 
halbes Jahr alt sind, haben sie gelernt was sie fressen dürfen, wie 
man sich auf der Jagd verhält, und wie man sich korrekt 
auszudrücken hat, um nicht falsch verstanden zu werden.  

Während dieser Zeit kümmern sich alle Wölfe des Rudels um die 
Kinder. Die ersten Wochen hat die Wolfsmutter sich nahezu 
ausschließlich um die Kleinen gekümmert, aber nach und nach ist jedes Mitglied im Rudel bei 
dem Nachwuchs zu finden. Einige spielen mit ihm, andere bringen vorverdautes Futter herbei 
und manche suchen einfach nur die Nähe der kleinen Wölfe. Nach etwa zehn Wochen werden 
die nun schon recht großen Bälger nicht mehr von der Mutter gestillt. Auch die Höhle haben 
sie schon lange nicht mehr als Unterschlupf benutzt. Noch sind Vater und Mutter Wolf 
geduldig, wenn die Kleinen sie am Ohr reißen oder ständig auf ihnen herumtollen. Auch die 
anderen Wölfe spielen ausgelassen mit den Wolfskindern. Schon bei den ersten Gehversuchen 
haben die Babies "Kämpfen" gespielt. Einer ist der Stärkere, der andere unterwirft sich. Nun 
werden die Spielereien schon intensiver und man kann schon deutlich erkennen, wer der 
Mutigere und wer der Schüchterne unter den Kleinen sein wird. Aber all das kann sich im Laufe 
der Monate wieder ändern. 

Jenny Di Bella, Klasse 3b 
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DinosaurierDinosaurierDinosaurierDinosaurier    

Dinosaurier lebten vom späten Trias  bis zum Ende des Karbons. Sie waren die erfolgreichsten Tiere, 
die je auf der Erde gelebt hatten. Ihre Herrschaft dauerte fast 160 Millionen Jahre. Damals war das 
Wetter in allen Gebieten der Erde fast gleich. 

Die ersten Saurier lebten vor etwa 225 Millionen Jahren. Bis heute wurden etwa 500 Dinosaurierarten 
gefunden, die aber nicht zur gleichen Zeit lebten. Im Jurazeitalter lebten sehr bekannte Dinosaurier. 

Es gab pflanzenfressende und fleischfressende Dinosaurier. Der größte Fleischfresser war der 
Allosaurier. Der größte Pflanzenfresser war der Brachiosaurier. Einige Saurier waren vogelähnlich und 
konnten fliegen. Ebenso gab es Saurier, die nur im Wasser lebten. Der kleinste Saurier war nur 60 cm 
lang, gemessen vom Kopf bis zur Schwanzspitze. 

Auf der ganzen Erde werden Dinosaurierknochen gefunden. Die Knochen findet man in oft in Fels 
eingebettet  oder versteinert. Deshalb ist es sehr schwierig sie auszugraben. Durch Untersuchungen 
der Knochenfunde hat man herausgefunden, dass der größte Dinosaurier ungefähr 35 Meter lang und 
140 Tonnen schwer war. Das ist fast das Gewicht von 27 Elefanten. 

Vor 65 Millionen Jahren starben die Dinosaurier plötzlich aus. Man weiß bis heute noch nicht, wie es 
dazu kam. War eine Eiszeit der Grund? Oder waren es riesige Vulkanausbrüche? Oder gar der Aufprall 
eines Meteoriten aus dem All? 

 

Leben im Triaszeitalter  

� erste Abschnitt des 
Dinosaurier - Zeitalters, 
sogenannte 
“Morgendämmerung der 
Dinosaurier 

� alle Kontinente waren 
miteinander verbunden 

� drei Ökosysteme:  
� Sumpfwälder in 

Küstennähe    
� Wälder aus Nadelhölzern 

und Palmfarnen      
� Sandwüsten 
� begann vor 245 Millionen 

Jahren und dauerte 35 
Millionen Jahre 

� Nahrungsgrundlage der 
ersten Dinosaurier waren 
Farne und Baumfarne 

� in der Trias entwickelten 
sich Fliegen, Bienen und 
Wespen 

� Dinosaurier des Trias:  
Eudimorphodon     

� Coelophysis  
 

Leben im Jurazeitalter  

• Riesenkontinent bricht in zwei 
Teile:  Laurasia und 
Gondwanaland 

• feuchtwarmes Klima durch 
kühlere Temperaturen und 
erhöhte Niederschläge - 
ideale Lebensbedingungen 
für Reptilien 

• Anzahl der Tiere nahm zu, 
Pflanzendecke war dichter 

• dauerte 70 Millionen Jahre 
• Entstehung von zwei 

Gruppen der Saurier 
• Theropoden 

(Fleischfresser auf 
zwei Beinen) 

• Sauropoden 
(Pflanzenfresser auf 
vier Beinen) 

• Dinosaurier des Jura:   
Brachiosaurus   Allosaurus   
Pterodactylus  

 

Leben in der 
Kreidezeit  

• Zeitalter der Dinosaurier 
neigt sich dem Ende zu, 
dauerte rund 80 Millionen 
Jahre 

• Kontinente entfernen sich 
immer mehr von einander 

• zwischen den Landmassen 
schob sich das Meer 

• Klima wurde feuchter -  am 
Äquator sehr heiß, an den 
Polen warm 

• Entstehung vieler Arten von 
Pflanzen und Tieren, die es 
heute noch gibt 

• vor ungefähr 65 Millionen 
Jahren starben alle 
Dinosaurier aus 

• Dinosaurier der Kreidezeit:  
Baryonyx   Styracosaurus  
Tyrannosaurus Rex 

 

 
                                                                                                Patrick Veith, Klasse 4d 
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Die allerbeste Erfindung von den Dinosauriern 
 

Vor langer Zeit lebten zwei junge Dinosaurier – Dino und Sino. Sie  lebten auf  einem 
Gebiet, wo sich heute Brasilien befindet. Sino und Dino waren  gute  Freunde. Eines 
Tages haben sie sich sehr gelangweilt. Plötzlich haben sie im Busch etwas Rundes 
gefunden. Die Dinosaurier haben das in die Hand genommen und geworfen. Sie 
haben erfunden, dass man damit auch mit den Füßen spielen kann. Dieses 
Spielzeug  haben sie Fußball genannt. Später haben sie auch Tore erfunden. Seit 
dieser Zeit spielten sie fast immer Fußball und hatten dabei viel Spaß. Diese zwei 
Dinosaurier – Dino und Sino waren die ersten Fußballspieler auf der Erde und ihnen 
verdanken wir dieses wunderbare Spiel. 

Szymon Kowina, Klasse 2b 

 
DIE ERDE 

 
Die Erde ist ein Gesteinsball, der sich während seiner Reise durch das Weltall um sich selbst 
dreht. Sie ist einer von 8 Planeten, die zusammen mit Asteroiden und Kometen die Sonne 
umkreisen. Die anderen 7 Planeten sind Venus, Merkur, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, 
Neptun. Pluto, der kleinste gehört seit 2006 nicht mehr dazu. Er wurde von der 
Internationalen Astrologischen Union zum Zwergplaneten zurückgestuft. Die Sonne, ein 
unvorstellbar heißer Gasball, versorgt uns mit Wärme und Licht. Die Atmosphäre ist eine 
Gashülle, die unsere Erde umschließt. Sie schützt uns vor den gefährlicheren Sonnenstrahlen. 
Nur innerhalb der Atmosphäre befindet sich die Luft, in der wir Menschen leben können. 
 
 
 

DER PLANET ERDE 
Erdumfang am Äquator:    40 075 km 
Erddurchmesser am Äquator:  12 756 km 
Erdoberfläche: rund     510 000 000 km 
Mit Wasser bedeckt:    71%  
Durchschnittliche Entfernung zur Sonne:  149 600 000 km 
Durchschnittlich Entfernung zum Mond:  385 000 km 
Dauer einer Erdumdrehung:   23 Stunden, 56 
Minuten 
Umdrehungsgeschwindigkeit:   1 660 km/ Stunden am 
Äquator 
Dauer einer Sonnenumkreisung:   365 Tage, 6 Stunden 
Geschwindigkeit auf der Umlaufbahn:  29,8 km/ Sekunde. 

 
 

 

 
Siedra Majoka und Sevda Günes, Klasse 4d 
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Naturunglücke 

 
Es gibt viele verschiedene Arten von Naturunglücken, z.B. Wirbelstürme, Erdbeben, 
Vulkanausbrüche, Überflutungen und Tsunamies. 
 

Der Ausbruch des Vesuvs 
Der Vesuv ist ein Vulkan, der in Italien steht. Am 24. August 1979 brach er aus und 
begrub die beiden Städte, Pompeji und Herculaneum, die am Fuße des Vesuvs 
stehen.  
Es war gerade Mittagszeit, als plötzlich ein schreckliches Getöse losging. Kochende 
Lava ergoss sich und bedeckte Herculaneum. Die Lava breitete sich in den Häusern 
aus und erstarte, dadurch sieht man noch heute, wie die Menschen in den Häusern 
gelebt haben und was es damals zu Essen gab. Die meisten Bewohner aus 
Herculaneum konnten aber vor der Lava fliehen. Die Bewohner von Pompeji hatten 
nicht so viel Glück. Einige nahmen  sich einfach ihre Wertsachen und gingen in den 
Keller um zu warten bis der Ausbruch vorbei war. Aber sie erlebten das Ende des 
Ausbruchs nicht mehr, denn sie wurden von giftigen Schwefeldämpfen erstickt. Bei 
Ausgrabungen hat man auch einige Mulden gefunden. In diesen Mulden  lagen 
Menschen und Tiere, die von Lava und Asche bedeckt waren. Man hat diese Mulden 
ausgegossen und so festgestellt, dass ein Hund qualvoll gestorben ist, weil er 
draußen fest gebunden war. 

Anna Rönnfeldt, Klasse 4d 

 

PflanzenPflanzenPflanzenPflanzen    
    

Pflanzen können die Energie, die sie zum Leben brauchen,  selbst herstellen. Sie benötigen 
dafür Wasser, Sonnenlicht und Kohlendioxid. 

 
Pflanzen Arten 

 
Kakteen wachsen in heißen, trockenen Gebieten. Ihr Stamm speichert Wasser. 
Moose brauchen feuchte, schattige Standorte. Sie blühen nie.  
Seetang wächst tief im Meer an Felsen und Gesteinsbrocken.  
Gräser haben als Nahrungsmittel für viele Tiere große Bedeutung.  
Bäume sind die größten Pflanzen. 

 
SCHON GEWUSST? 

Der pazifische Riesentang bildet die höchsten Pflanzen aus. Sie können größer als der rund 
55m hohe schiefe Turm von  Pisa werden! 

Siedra Majoka, Klasse 4d 
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ÄGYPTENÄGYPTENÄGYPTENÄGYPTEN    
    

 

 

Vor etwa 5000 Jahren entstanden im fruchtbaren Niltal das 

mächtige und hoch entwickelte ägyptische Reich. 

SCHRIFTSCHRIFTSCHRIFTSCHRIFT 
Die Ägypter benutzten eine Schrift aus Bildern, die so genannten 

Hieroglyphen. 

PYRAMIDEPYRAMIDEPYRAMIDEPYRAMIDE 
Die Pharaonen, die Herrscher Ägyptens, wurden in den Pyramiden 

beigesetzt. Zum Bau der Pyramiden waren viele Millionen 

Steinblöcke notwendig, die in mühsamer Arbeit übereinander 

gesetzt wurden. 

DER NILDER NILDER NILDER NIL    
An den fruchtbaren Ufern des Nils bauten die Bauern verschiedene 

Feldfrüchte an. 

TOTENKULTTOTENKULTTOTENKULTTOTENKULT 
Nach dem Glauben der Ägypter gibt es ein Leben nach dem Tod, 

wenn der Körper erhalten bleibt. Deshalb wurde der Leichnam 

mumifiziert. 

 

 

 

 

Das Bild links zeigt die 

Entsprechungen zwischen 

unseren Buchstaben und 

den ägyptischen 

Hieroglyphen. 

Du kannst z. B. deinen 

Namen in dieser alten 

Ägypterschrift entwerfen. 

                        Siedra Majoka, Klasse 4d 
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Wohin wachsen 
Wurzeln?   

 
Du brauchst: Das machst du: 

• 2 Bohnen-Samen 
• 1 Marmeladenglas 
• Erde 
• Wasser 

Du solltest dieses Experiment im 
Frühling oder im Sommer 
durchführen. Du brauchst etwa 1 
Woche Zeit dafür. 

Fülle Erde in das leere Marmeladenglas und 
befeuchte sie gut mit Wasser. Stecke die 
Bohnensamen hinein, dicht an die Glaswand:  
Bohne 1 mit der Kerbe nach oben, Bohne 2 mit der 
Kerbe nach unten.  Stelle das Glas an einen 
warmen Ort und schließe den Deckel. Schau jeden 
Tag nach.  

Etwa 2-3 Tage später passiert etwas an den 
gekerbten Seiten der Bohnen. 

  

 Hier kannst du deine Ergebnisse notieren:  

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

Redaktion 



ESS-ZETT, Nummer 37, Ostern 2007  

29 

Eisangeln 

Für diesen Versuch musst du nicht auf einen 
gefrorenen See und nach Fischen angeln.  

Nein, alles was du brauchst sind  

• ein Bindfaden  
• etwas Salz  
• ein paar Eiswürfel  
• und einen Bleistift (oder Schaschlik-Spieß)   

 

Vorbereitung: 
Du bindest den Bindfaden an deinen Bleistift. Und voilá, 
deine Angel ist fertig!  

Nun kommt der Versuch: 
Nimm dir einen der Eiswürfel und legt ihn vor dir hin. 
Dann streue einwenig Salz auf den Würfel. Deine Angelschnur legst du auf die 
salzige Stelle vom Eiswürfel. Warte einen Moment und dann hol deine Angel ein. 
Hat es geklappt, hast du Eis geangelt? 
Gratulation! 

Wie funktioniert das? 

Eisangeln 

Wenn du dir den Eiswürfel und den Bindfaden genauer anschaust, dann kannst du 
sehen, dass der Bindfaden am Eiswürfel angefroren ist.  
 
Das Salz bewirkt, dass der Schmelzpunkt des Eises zu herabsetzt. Das 
bedeutet, das Eis schmilzt.  
Normalerweise schmilzt Eis erst bei 0°C, kommt Salz dazu, dann schmilzt Eis 
schon eher, z.B. schon bei –0,5 °C.  
Nun ist aber hier so, dass das geschmolzene Eis (also Wasser) das Salz weiter 
verdünnt. Und irgendwann ist dieses Salzwasser so verdünnt, dass es am 
Eiswürfel festfriert. Da der Bindfaden in diesem Salzwasser lag, friert es mit 
ein. 
 
Ziehst du nun am Faden, dann angelst du den ganzen Würfel! 

Redaktion 
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TEST 
 
How many animal words can you find? 
 
(Hier findest du 13 Tierwörter) 
 

C A T B A T U R A T 

E S A A T B E A R U 

L A G W X X A B R G 

E D I S A Q E B U F 

P F R M O U S I Z F 

H J A H A M S T E R 

A N F M O U S E U N 

N C F R O G S T D O 

T R E B O K L I O N 

G U I N E A P I G Z 

 
Redaktion 

 

Übersetze die Englischen Tiere auf Deutsch! 
 

Bear - Lion -          Monkey-    Snake -      Rabbit - Hase 

Giraffe -       Zibra - Crocedile-  Tiger -  Hippo -           

Elephant- Horse - Horse -   
                                                          Sevda Günes, Klasse 4d 
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Mr Snowman 

 

It gets cold on winter nights.   

Mr Snowman needs a hat to keep him warm.   

He needs something for around his neck.   

He needs two eyes.   

He needs a carrot nose.   

Then he needs a mouth.   

What else does he need?  
 

REDAKTION 

 
Die 4 Kerzen 
 
Mein Freund Tim ist heute zum spielen da. 
Wir spielen heute wunderbar. 
Tim sieht die erste Kerze auf den Tisch an. 
„Marc!“,  fragt Tim: „Hast du schon ein Gedicht gelernt?“ 
„Ja! Na klar.“ 
Die erste Kerze sagt: „Ich geh mal an.“ 
Die zweite Kerze schließt sich an. 
Die dritte Kerze schaut nur zu. 
Die vierte Kerze sagt: Jetzt brenn mal an dritte Kerze du.“ 
„Wie findest du es denn?“ 
„Ja, ja wunderbar.“ 
„Ich danke dir keine große Sache. Wenn du schläfst dann halt ich Wache.“ 

Ya-Marie Conteh, Klasse 3a 

 

Sonnengedicht 
Ein Feuerball ist sie, 
in der Nacht sehen wir sie nie. 
Rund und gelb, 
schön und hell leuchtet sie uns an. 
Ohne sie gibt es kein Leben, 
wir würden uns nicht regen. 
Sie wärmt uns Rücken, Bauch und Fuß 
das tut doch jede sehr, sehr gut. 
 

Gedichtet von Lea Baumgarten, Klasse4c 
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Frühlings Gedicht 
 

Im frischen Grün die Blütlein blühen. 
Dann weiß ich, dass es Frühling ist, 

dann komme ich mit einer List. 
Ich schummele bei Federball, 

ehrlich war noch nie mein Fall. 
 

 Gedichtet von Katarina Ott, Klasse 4c 
 

Der blaue Planet 

von Albrecht Siola 

Riesengroß und ________________ klein, 
rast er durch das dunkle All. 
Nur hier ist ________________, hier allein, 
auf unserem blauen Erdenball.  
    

Gebirge, Meere, Eiseszonen, 
saftig _____________ und wüstenbraun, 
nirgends könnt man besser wohnen, 
vom ______________ aus herrlich anzuschau'n. 

  

Beschütze und  _________________ ihn! 
Er ist so wehrlos, leicht verletzt. 
Lass ihn friedlich um die ______________ zieh'n. 
Nicht irgendwann - nein, ______________! Jetzt! 
   

Ergänze:   grün   -   winzig   -   Mond  -   Sonne   -   heute   -   Leben   -   bewahre 

REDAKTION 
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Das Samenkorn  

von Joachim Ringelnatz 

Ein Samenkorn lag auf dem ________________, 

die ________________ wollte es zerpicken. 

Aus Mitleid hat sie es ________________ 

und wurde dafür _____________ belohnt. 

Das Korn, das auf der ______________ lag, 

das wuchs und ______________ von Tag zu Tag. 

Jetzt ist es schon ein hoher _________________ 

und trägt ein ______________ aus weichem Flaum. 

Die Amsel hat das Nest _________________; 

dort sitzt sie nun und ________________ laut. 

 

Ergänze:   reich   -   Rücken   -   Erde   -   Amsel    -   Baum     -    verschont   -   

erbaut   -   wuchs   -    Nest -   zwitschert 

REDAKTION 
 

Füllwörter 
Ergänze die Wörter: 
 
Katz(  ),  Hun(   ),  Mal(   )uch,  Rett(            )hund,  Zim(          ),  Kranken(   )aus,  
Brill(  ),    
Fer(    )en,  Taschen(  ) ampe,  Sp(  )rt,  Fr(     )nde,  Oster(  ) ase,  Ame(    )se,  
Vo( )el.    

 
Jenny Dias, Klasse 4d 
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Witze 
 
 
In der Grundschule: 
Renate hat ihre Hausaufgaben vergessen. 
„Weißt du wenigstens, was du aufgehabt hast?“, fragt die Lehrerin.    
„Na klar“, antwortet Renate, „meine Baseballmütze!“ 
 

 
 
Lisa kommt von der Schule nach Hause und erzählt: 
heute habe ich meinen Klassenkameraden David gehindert 
dem Religionslehrer einen bösen Streich zu spielen, 
er hat ihm nämlich einen Reißnagel auf den Stuhl gelegt. 
Gut lobt der Vater und wie hast du den Streich verhindert? 
Im letzten Augenblick, als der Religionslehrer sich setzen wollte,  
habe ich den Stuhl weggezogen. 
 
Kommt ein Mann an seinem Freund vorbei und begrüßt ihn mit „Hai“, 
darauf antwortet sein Freund mit „Wo“. 
 

Katarina Ott, Klasse 4c 

 
WITZE AUF DEM HEIMWEG 

„Wie spät ist es?“ 
„Keine Ahnung.“ 
„Wieso? Schau doch auf deine Armbanduhr!“ 
„Die ist bestimmt schon daheim die geht immer vor.“ 
     

 
Wirklich klug 

Lehrer:,,Sagt einmal Welche ist wohl das klügste Tier?“ 
Schülerin:,,Der Kuckuck. Er kann seinen Namen selbst aussprechen.“ 
     

 
Möglichst schnell 

Lehrerin:,, Warum malst du den dein Bild so schnell mit der blauen Farbe an?“ 
Schülerin:,, Weil ich fertig sein will, bevor sie alle ist.“ 
 

 SIEDRA MAJOKA, KLASSE 4D 
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Eishockey 

 
Eishockey wird auf dem Eis ausgetragen. Die Torbreite beträgt 1,83 m, die Torhöhe 
1,22m. Das Spielfeld ist 56 - 61m lang und 26 - 30 m breit. Die Spielgeräte sind 
Schläger und ein Puck. Der Puck ist schwarz und aus Hartgummi. Auf jeder Seite 
sind  
6 Spieler, ein Tormann und 14 Auswechselspieler. 
 

 
Mein schönstes Eishockey Erlebnis 

 
Am 19. 1. 2007 war ich auf einem Eishockeyspiel in Frankfurt. Da spielte Frankfurt 
Lions gegen Adler Mannheim. Gleich in den ersten Minuten war in der Halle 
Stimmung. Mein Freund und ich saßen hinter der Spielerbank. Nach zehn Minuten 
schoss Frankfurt ein Tor. Danach schoss Mannheim ein Tor und danach noch ein 
Tor. Alle Mannheimer Fans jubelten. Doch dann kam der Blitzstart der Frankfurter 
und sie schossen noch ein Tor und noch ein Tor und noch …….. Das Spiel endete 6 
zu 4 für Frankfurt Lions. 

Max Steinbrecher und Daniel Adam 4a 

 
 

 

 
Ju-Jutsu ist eine sehr interessante und vielseitige Sportart und Selbst-
verteidigungsdisziplin, bei der alle Teilnehmer, ob jung oder alt, männlich 
oder weiblich, gemeinsam auf der Matte trainieren, um sich nicht nur 
körperlich fit zu halten oder freundschaftliche Kontakte zu knüpfen, sondern 
dabei noch viel für ihre persönliche Sicherheit im Alltag zu tun. Ich gehe 
schon seit 3 Jahren hin und es macht sehr viel Spaß.  Ju-Jutsu ist eine 
Japanische Kampfsportart. 

 

 
 

 
Ju ... 
 

 

 
... Jutsu 

 
Romina Patesanu, Klasse 2a 

 

 
 
Ich war letztes Jahr in der Show Dancing on Ice.  
Es sind Erwachsene die toll Schlittschuh laufen können und sie machen beim Laufen 
interessante Kunststücke. Besonders haben mir die Pirouetten gefallen und vor allem die 
Kostüme. Ich wollte alle Kostüme haben. Jedes Jahr gibt es ein anderes Thema und andere 
Kleidung. Ich würde euch echt empfehlen dieses Jahr dort hinzugehen.  

Katarina Ott, Klasse 4c 
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Ein Fußballquiz             

1. Bei welchem Verein spielte Franz Beckenbauer sein letztes Bundesligaspiel?  
2. Für welches Land spielte Pele?  
3. Gegen wen bestritt die deutsche Fußballmannschaft 1990 das Endspiel?  
4. In welchem Abstand finden die Fußballweltmeisterschaften statt?  
5. In welchem Land fand 1970 die Fußballweltmeisterschaft statt?  
6. Seit wann gibt es die Bundesliga im deutschen Fußball?  
7. Von wann bis wann war Sepp Maier Nationaltorhüter?  
8. Was muss ein Fußballer tun, um einen Hattrick zu erzielen?  
9. Welche Position belegte Gerd Müller?  
10. Welche Spielposition hatte Karl-Heinz Rumennige inne?   
11. Wer gilt als deutscher Rekordnationalspieler?  
12. Wer verteilt beim Fußball Karten?  
13. Wer wurde 1964 und 1960 Fußballer des Jahres?  
14. Wer wurde 1986 weltbester Fußballer?  
15. Wer wurde Weltfußballer 1990 und 1991?  
16. Wie breit ist ein Fußballtor?  
17. Wie heißen die beiden wichtigsten europäischen Fußballwettbewerbe?  
18. Wie heißen die Längsseiten eines Fußballfeldes?  
19. Wie hieß der Film, in welchem Franz Beckenbauer die Hauptrolle spielte?  
20. Wie nennt man einen gewaltigen Schuss auf den Ball?  
21. Wie nennt man rabiate Fußballfans die oft durch Schlägereien und Alkoholkonsum auffallen?  
22. Wie setzt sich eine Fußballmannschaft zusammen?  
23. Wie viele Mannschaften nehmen an der Endrunde der Fußballweltmeisterschaft teil?  
24. Wie viele Mannschaften nehmen an der Hauptrunde des DFB-Pokals teil?  
25. Wo findet im Jahr 2006 die Fußball-Weltmeisterschaft statt?  
26. Wo trugen die Fußballer die letzte Weltmeisterschaft des Jahrtausends aus?  
27. Wo und wann wurde in Deutschland der erste nationale Fußballverband gegründet?  

REDAKTION 

 
Sport 

Hertha BSC 
Gegründet: 25.Juli1892 

Präsident: Bernd Schiphorst 
Manager: Dieter Hoeneß 

Trainer: Falko Götz 
Co-Trainer: Andreas Thom , 

Enver Marcic, 
Nello de Martino, 

Carsten Schünemann, 
Stadion: Olympiastadion 

Patrick Veith, Klasse 4d 
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BALLETT 
 
Beim Ballett wird durch kunstvollen Tanz nach eigens dafür geschaffener Musik 
eine Geschichte ohne Sprache gespielt. Ballett-Tänzer tanzen meist auf 
Zehenspitzen und haben eine gute Körperbeherrschung. Ballette sieht man auf 
der Bühne, in Opern, Operetten und Musicals, aber auch im Film und im 
Fernsehen. Wer diese Tanzkunst lernen möchte, muss schon als Kind eine 
Spezialschule für Ballett besuchen und täglich viele Stunden üben. 

REDAKTION 

 

DER HASE 

1. Können Hasen Eier legen?  

2. Welche Tiere legen Eier?  

3. Wie heißt der "Osterhase" wirklich?  

4. Wo leben Feldhasen?  

5. Wie lang und wie schwer werden Feldhasen?  

6. Wie sieht das Fell aus?  

7. Wie nennt man die Ohren der Hasen?  

8. Woran kann man Hasen und Kaninchen gut unterscheiden?  

9. Wer von beiden lebt in Höhlen?  

10. Was ist eine Sasse?  

11. Wie schnell können Hasen laufen?  

12. Wie kommen Hasen über einen Fluss?  

13. Wie alt können Hasen werden?  

14. Was fressen Hasen?  

15. Was versteht man unter der "Hasenapotheke"?  

16. Wie viel Junge bekommen Hasen in  einem Jahr ungefähr?  

17. Wo werden sie geboren?  

18. Weshalb sterben viele junge Hasen schon sehr früh?  
REDAKTION 
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Pferde QuizPferde QuizPferde QuizPferde Quiz    

    
1. Hat ein Pferd ein Schlüsselbein? 
2. Wie heißt das größte Pferd? 
3. Wie heißt das kleinste Pferd? 
4. Wie heißen die drei Grundgangarten? 
5. In welche drei Teile teilt man ein Pferd ein? 
6. Wie oft im Jahr bekommt ein Pferd ein Fohlen?  
7. Bleibt ein Fohlen für immer bei der Mutter? 
8. Sind Friesen immer schwarz? 
9. Wie groß ist eine Pferdebox? 
10. Kreise die Dinge ein, die ein Pferd nicht frisst! 

 
               Schokolade                 Heu             
                                                            Brot 
                     Holunder 
                                   Salz       Pizza                   Salami 
 

                                                                                                                       Kim Hütten, Klasse 4d 

   
Buchstaben - Osterrätsel 

 

Finde die Osterwörter! Wie viele sind es? 
 

S G O L O S T E R N 

O H J K U Z C XC FH FH 

B S F N L K CY CV FH FH 

L E T M L V D XXL HG GFC 

U I S E I E L K V GD 

M E I M R XXL T CV VC GD 

E R E H L H X S V FG 

N G M G H Z A XV A FGX 

Ü S A H X Y G S GF B 

Ä Q M O S T E R E I 
 

Siedra Majoka, Klasse 4d 
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Dino-Quiz 

 
In welcher Zeit entstanden Dinos?         
Warum haben manche Dinosaurier Steine gefressen?      
Wie heißt der erste Dinosaurier? 
Waren Dinos Warmblüter?                                  

Daniel Adam, Klasse 4a  

Städtequiz    
 

1. Welche Stadt war vor Berlin die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland? 
2. Was teilte von 1961 bis 1989 die Stadt Berlin? 
3. Zu welcher deutschen Stadt gehört der Stadtteil Schwabing?         
4. An welchen Fluss liegt die Stadt Hannover?            
5. Welches ist die größte Deutsche Insel?  

Jenny Dias, Klasse 4d 
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Suchbild – 13 Fehler! 

 
 

Juliane Büchsel, Klasse 1a 

Pferde Rätsel 

 
Wie sind die 4 Namen für Pferde? Mutter, Vater und so weiter._____________________ 
 
Wie heißen die drei Grundgangarten? _________________________________________ 

Kim Hütten, Klasse 4d  

Rätsel 
Ich sehe auf die Wäscheleine und sehe ein paar Schwalben. 
5 fliegen weg, 3 setzen sich dazu, nun sind es 12 Schwalben. 
 
Frage: Wie viele saßen am Anfang auf der Wäscheleine? 
 

Johanna Lange und Tamara Bohn, Klasse 3a 
 
 

O I B F G V Ö G E L C J K G G U E U I U H 

G S G G U G S O N N E N  S C H E I N A J 

D F T F G ß F H B K G J J G J G G H S H J 

D V H E G G B H F L M G A E T I O E U V R 

T B H J R N G A F F U P T E Z E E G Q R O 

I B H M M N G T L G X M D S I H D O V H Ö 

E C E I E R G T H L K X Z E B R E I T E N 

R V G J J K F G G K X E D G N Z E R A Z P 

E V G H K B I E N E N X V V Y Y C C B F V 

 

Finde zehn Wörter! 
Patrik Veith, Klasse 4d 
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Vervollständige folgende Zahlenreihen 
 

 0  2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 
 0 3 6         33 36 39 
 0 4 8         44 48 52 
 0 5 10         55 60 65 
 0 6 12         66 72 78 
 0 7 14         77 84 91 
 0 8 16         88 96 104 
 0 9 18         99 108 117 
 0 10 20         100 110 120 
 0 11 22         111 122 133 

 
Sevda Günes, Klasse 4d 
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ESS-ZETT, Nummer 37, Ostern 2007  

43 

 

Osterhasenrätsel für die 1. Klasse 

 
7 Osterhasen teilen insgesamt 21 Ostereier aus, aber jeder darf nur eins austeilen. Wie viele 
Osterhasen müssen noch helfen, dass jeder ein Osterei austeilt? 
 
 

Katarina Ott, Klasse 4c  
 

 
RÄTSEL FÜR DIE GANZE FAMILIE 

Familie Winter 
 

 

 

Familie Winter fährt in den Ferien in den Kauri-Ferienclub. 
Dort gilt eine besondere Währung. Sie müssen zuerst Euro 
gegen Kauri oder Supi eintauschen. Für einen Euro erhält 
man 2 Supis und für 3 Supis bekommt man 12 Kauris. Wie 
viele Kauris bekommt Familie Winter für 20 Euro?  

 

Antwort: Familie Winter bekommt _________ Kauris.  

 

 

 

 Punkte verbinden  

 

Verbinde die neun Punkte mit 

vier geraden Strichen, ohne 

deinen Bleistift abzusetzen. 

O  O  O  

O  O  O  

O  O  O  

   

 

 Bundesliga  

 

Die Fußballbundesliga besteht aus 18 Mannschaften. 
Während einer Saison spielt jede Mannschaft gegen jede 
andere Mannschaft zweimal. Bei einem Sieg gibt es 3 Punkte, 
bei einem Unentschieden bekommt jeder 1 Punkt. Ergänze 
die folgenden Sätze:  

 

a) Jede Mannschaft muss in einer Saison _________ mal antreten. 

b) Insgesamt finden __________ Spiele statt. 

c) Eine Mannschaft, die alle Spiele gewinnt, bekommt  _______ Punkte.    
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Die Schatztruhe 
 
In einer Schatztruhe geht Merkwürdiges vor sich. Die 
Goldmünzen in ihr verdoppeln sich in jeder Minute. Nach 
einer halben Stunde ist die Truhe voll mit Münzen! Nach 
wie vielen Minuten war die Schatztruhe genau halbvoll?  
Tipp: Überlege genau, was in einer Minute passiert!  

 

 
Zahlenrätsel  

Welche Zahlen musst du in die Kästchen schreiben, damit alle Aufgaben in 
diesem Quadrat stimmen? 

 

Osterkörbchen 

Der Osterhase hat gelbe, rote, grüne und blaue Ostereier. An 
jedes Osterei kommt eine weiße, silberne, pinke oder goldene 
Schleife. Wie viele unterschiedliche Ostereier mit Schleife 
können hergestellt werden?  
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Geometrische Knobelei 

Wie viele Würfeln wurden hier verbaut ? 

 
REDAKTION   

 
 
 
 
 

Oster-Suchsel 
Finde acht Begriffe!  
 
O S T E R N J L M T A P Ä D S 
G F R W E I X N Y J K Ö R B E 
T U C V Ü A F D K L S F Z O M 
M I L K A S C H O K O L A D E 
A D O S T E R F E U E R B R P 
C D E R T Z J V D K F L V I R 
O A G D F G O D C J J U H P Ü 
D S K F T I I E F K P A U F O 
F K T I Ü S T Y V C A E T C J 
X I R E G S B K S E I E R K L 
V T R S R H E N N E V V E G A 
A G U E K H G D S D J D K L Ö 
R O V R U I A R U L R I F K K 
S U W H ß U L S A Z Ü Z H S M 
G I A O U E H H E J P G Ö F Ö 
 

Ostern, Körbe, Milkaschokolade, Feuer, Osterhase, Versteck, Eier, Henne 
 
 

Katarina Ott, Klasse 4c 
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Quizfrage  

Kennst Du diese Tierspuren bekannter Tiere im Wald? 
 

a) h) 

b) i) 

c) j) 

  d) k) 

 e) l) 

   f) m) 

        g) 

 
Antworten:   
a) Fuchs; b)Hase; c) Hirsch; d) Eichhörnchen; e) Wildschwein;  
f) Krähe; g) Rebhuhn; h) Reh; i) Dachs; j) Fischotter; k) Hauskatze; 
l) Marder; m) Iltis 

 
Ante Dany, Klasse 1c und Marija 
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Rechenaufgaben Grundschule 
 
 
1. Klasse 
13 + 11 = 
12 + 11 = 

    1 + 11 = 
19 + 01 =     

 

 
 
2. Klasse 
10+10= 
20+20= 

    3+23= 
    0+30= 
 

 
 
3. Klasse 
99+1= 
88+3= 

  0+11= 
66+5=   

 
 
4. Klasse 
1223+1223= 
99111+ 33 = 

   733+1122 = 
  1000+7000=  

 Sevda Günes, Klasse 4d   
 

Spieltipp    
Zelda the Minishcap 

Zelda ist schon sehr bekannt. 
2005 kam dann endlich Zelda the Minishcap auf den Markt. 

In Zelda the Minishcap hat der böse Minish Vaati das Schwerttunier gewonnen. 
Danach ging dann seine Macht mit ihm durch und er verwandelt die Prinzessin Zelda 
in Stein. Ihr Freund Link wird vom König gefragt, ob er alle Elemente sammeln 
könnte um Vaati zu schlagen. Und so beginnt Link seine Reise und lernt viele 
Freunde kennen. 
 
Hauptpersonen : 
Link: Der mutige Held, der alle vier Elemente erkämpfen muss. 

 
Zelda: Die Prinzessin, die Link auf das Minishfest mitnimmt und die er auf der 
Siegerehrung zu Stein verwandelt. 

Patrick Veith, Klasse 4d 

SpieltippSpieltippSpieltippSpieltipp    

Die SimsDie SimsDie SimsDie Sims    

In diesem Spiel muss man eine Familie erstellen und sich dann eine Wohnung 

bauen. 

Besonderheiten an dem Spiel: 

Wenn man es sich mal genau ansieht, sieht man, dass die Grafik gut ist. 

Erweiterungssoftware gibt es nur für Sims De Luxe. In der erweiterten 

Software gibt es die Sims Haustiere, da kann man sich Tiere kaufen, in die 

Sims Urlaub total, kann man in den Urlaub fahren, in die Sims Megastar, kann 

man zum Megastar werden, in die Sims Party ohne Ende, kann man eine Party 

feiern, in die Sims Hokus Pokus, kann man zaubern lernen, in die Sims hot 

date, kann man ein heißes Date führen. 

                                                                                        Patrick Veith,Klasse4d  
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PC SpielePC SpielePC SpielePC Spiele    
Die SimsDie SimsDie SimsDie Sims CheatsCheatsCheatsCheats    

Cheats  

Um die Konsole zu öffnen, drücke STRG + SHIFT + C, dann tippe folgendes ein: 

CheatCheatCheatCheat    WirkungWirkungWirkungWirkung    

rosebud 1000 Geldeinheiten (deutsche Version!) 

klapaucius 1000 Geldeinheiten (englische Version!) 

move_objects on/off auch Sims, Briefkasten und Mülltonne können verkauft werden 

water_tool Haus auf eine Insel bauen 

set_hour X Zeit setzen (X durch einen Wert von 1-24 ersetzen) 

sim_speed X Spielgeschwindigkeit (X durch einen Wert von -1000 bis +1000 ersetzen) 

interests Interessen anzeigen/ändern 

sweep on/off Ticks anzeigen ein/aus 

grow_grass X Gras wachsen lassen (X durch einen Wert von 1 bis 150 ersetzen) 

route_balloons 

on/off 
Tutorial ein/aus 

tile_info on/off Versteckte Infos anzeigen 

log_mask X Ereignis-Logbuch einsetzen 

! 
Letzten Cheat wiederholen - insbesondere mit dem Cheat klapaucius sehr 
praktisch! 

; mehrere Cheats voneinander trennen 

autonomy x Autonomie einstellen (x durch einen Wert von 1 bis 100 ersetzen) 

history Geschichte der Familie anzeigen 

draw_all_frames 
on/off 

Frames anzeigen ein/aus 

draw_routes on/off Wege der Sims anzeigen ein/aus 

map_edit on/off 

Karte editieren ein/aus 
(Man kann jetzt auch außerhalb des Grundstückes bauen! Dazu muss man einfach 
die Felder markieren, die man zusätzlich zum normalen Grundstück bebauen 

möchte. Das klappt übrigens auch auf der Straße! Mit diesem Cheat kann man 
auch verhindern, daß man Rechnungen bekommt. Dazu markiert man die Felder 
um den Mülleimer und den Briefkasten. Dann stellt man den Mülleimer direkt vor 
den Briefkasten. Der Postbote kann jetzt keine Rechnungen mehr hineinlegen!) 

PatrickPatrickPatrickPatrick    VeithVeithVeithVeith, , , , Klasse 4dKlasse 4dKlasse 4dKlasse 4d
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SUDOKU 数独数独数独数独 
 
数字は独身に限る Sūji wa dokushin ni kagiru 
 wörtlich „Zahlen als Einzel beschränken“. 
 
Die Sudoku Regeln sind leicht zu verstehen. Ziel des Spiels ist es, alle Felder des Sudoku 
Spielfelds mit Zahlen (manchmal auch Buchstaben oder Symbolen) so auszufüllen, dass jede 
Zahl in jeder Zeile, jeder Spalte und jedem hervorgehobenen Teilquadrat des Spielfelds genau 
einmal vorkommt. Viel Spaß beim spielen! 
 

 1   

3  4 1 

 4 2  

2  1 4  

3  5 2 4  

6 2 4  1 5 

 5  4 6 3 

4  6 1  2 

1 6  5 3 4 

 
Kim Hütten, Klasse 4d 
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Letzter Schultag vor Beginn der Osterferien: Freitag, 30.03.07 

Osterferien: 02.04.07 - 13.04.07 

Beweglicher Ferientag: Fr. 18.05.07 

Sportfest: Do. 31.05.07 

Kennlerntag: Mi. 06.06.07 

Beweglicher Ferientag: 08.06.07 

Schulfest: Freitag, 29.06.07 

Letzter Schultag vor Beginn der Sommerferien: Freitag, 05.07.07 
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kinotipp
s

 

  
 
Hände weg von Mississippi   

 
Die Sommerferien stehen vor der Tür und die 10-
jährige Emma fährt zu ihrer liebenswerten Großmutter Dolly 
aufs Land. In dem kleinen, schönen Dorf ist die Welt noch in 
Ordnung…Bis eines Tages der arrogante Neffe des verstorbenen 
Nachbarn Klipperbusch auftaucht und kräftig für Wirbel sorgt. Dieser möchte nicht nur die 
widerspenstige Stute Mississippi schlachten lassen, sondern auch das gesamte Grundstück 
verkaufen und einen großen Supermarkt errichten lassen. Klar, dass Emma, ihre Freunde 
und Großmutter Dolly nun gefragt sind dies mit allen Mitteln verhindern müssen… 
ohne Altersbeschränkung 

 

Die Brücke nach Terabithia 
 
Der Film "Die Brücke nach Terabithia’ erzählt von einer 
wunderbaren Freundschaft zwischen zwischen Jesse und Leslie.  
Jesse, gespielt von Josh Hutcherson, kommt aus einer 
kinderreichen Familie, in der das Geld immer knapp ist. Von seinen 
Mitschülern wird er oft gehänselt und auch in der Familie wird seine 
bedrückte, träumerische Art - die er leidenschaftlich in tollen 
Zeichnungen zum Ausdruck bringt - als lästig empfunden. Sein 
einziger Triumph ist, dass er der schnellste Läufer der Schule ist! 
Kein Wunder also, dass er die neue Schülerin Leslie, die ihn beim 
Schulrennen überholt, zunächst nicht leiden kann.  

Doch es dauert nicht lange und Jesse hat die quirlige Leslie, gespielt von AnnaSophia Robb, in sein Herz 
geschlossen. Leslie, deren Eltern beide Schriftsteller sind, hat eine blühende Fantasie und öffnet Jesse die 
Augen für eine neue Welt. Gemeinsam entdecken sie in ‚Terabithia’ eine fabelhafte Welt mit eigentümlichen 
Tieren, riesenhaften Trollen, einem beängstigenden schwarzen Schattenmann, Rieseneinhörnchen und vielem 
Mehr. Jesse und Leslie flüchten aus der enttäuschenden Realität in eine Traumwelt, in der ihre speziellen 
Fähigkeiten ihren Platz finden. Doch eines Tages passiert etwas Unerwartetes..........................  
ohne Altersbeschränkung 

 

Die Wilden Kerle 4 
 
Sie sind wieder da, die wildesten und besten Fußballer der Welt! Leon, Marlon, 
Raban, Maxi, Markus, Joschka, Nerv und natürlich - last but not least – Vanessa. Die 
Fußballer hatten ja im letzen Teil die "Biestigen Biester" geschlagen. Jetzt trennt sie 
nur noch ein Spiel vom legendären Freestyle-Soccer-Contest-Pokal: Dem Pot. Dazu 
muss die Truppe gegen die "Wölfe von Ragnarök" antreten. Die sind alles andere als 
zahm und haben den Titel schon seit drei Jahren erfolgreich verteidigt. Aber auch die 
Wölfe haben ein Geheimnis: Hinter ihrer Festung lauert ein unheimlicher Nebel, der 

es in sich hat. Oder besser sie in sich hat, denn eine geheimnisvolle Schöne tritt ins Leben der Jungs und in das 
von Vanessa und verdreht ihnen den Kopf¬. Am heftigsten trifft es Marlon, der ihr den Namen Horizon gibt: Für 
den Horizont und alles was dahinter liegt. Doch auch Leon, der ja eigentlich mit Vanessa zusammen ist, scheint 
sich seiner Gefühle nicht sicher zu sein. Horizon ist Anführerin der geheimnisvollen Silberlichten. Und auch die 
können Fußball spielen - und zwar so gut, dass sie bisher noch nie geschlagen wurden. Eric, der Anführer der 
Wölfe, warnt Leon davor den Silberlichten nicht in den Nebel zu folgen, sonst kann Horizon das sein Leben 
zerstören. Trotzdem folgen die beiden Brüder ihr… 
Ob die Wilden Kerle es schaffen, an dieser Herausforderung nicht zu zerbrechen?....................  
 
ohne Altersbeschränkung 
 

Ante Dany und Marija 
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Digory der Drachentöter 
Digory ist alles andere als ein Held. Nachdem er aber im Wald einen riesigen Zahn findet und den 
an seinem Hut befestigt, feiert ihn das Dorf als Drachentöter. Er nimmt es so hin, auch als sie Digory 
zum Ritter schlagen. Gemeinsam mit seinem tauben Pferd Gerste zieht er in die weite Welt, um sich 
seiner ehrenhaften Aufgabe zu stellen…  
Für alle Leseratten und Vorleser ab 8.  

 

 

 
Glück mit Soße 
Die zwölfjährige Rosie und ihr bester Freund Bailey sind unzertrennlich. Doch neuerdings läuft alles 
schief zwischen ihnen. Als sich Bailey dann sogar mehr für das neue Nachbarmädchen interessiert 
als für sie, wird Rosie richtig sauer! Zum Glück ist da noch Rosies Großmutter Granny Torrelli: Mit 
ihren Geschichten und ihren unschlagbaren Nudeln mit Tomatensoße bringt sie die beiden Freunde 
wieder zusammen.  
ab 10 Jahren  

 

 

 
Hilfe, ich hab meine Lehrerin geschrumpft 
Felix passiert etwas, wovon einige Schüler träumen. Irgendwie hat er die nervige Mathelehrerin auf 
die Größe seiner Jackentasche verhext. Dort steckt sie jetzt auch drin und ist nicht sehr glücklich mit 
ihrer Situation. Auf der Suche nach der Ursache stößt er auf eine unglaubliche Geschichte …  
Witziger Lesespaß ab 10. 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
Milchkaffee und Streuselkuchen  
Ein Junge der dunkelhäutig ist wird von seinen Klassenkameraden in der neuen Schule, in die er 
gekommen ist, gehänselt. Ein Junge mit orangen Haaren und Sommersprossen hatte damit 
angefangen. Er hat immer zu Sammy, dem dunkelhäutigen, Milchkaffee gerufen. An einem Tag, als 
das Nationalfest war, geschah etwas schreckliches, was auch Sammy betraf. Aber das dürft ihr 
euch selbst durchlesen!  
 ab 8 Jahren7 
 
 
 
 
 

ante Dany, klasse 1c und Marija 
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Spirit der Wilde Mustang - Teil 2 

 
Fortsetzung aus der Weihnachtsschulzeitung (Ess-Zett Nr. 36) 

 

 
Hallo, ich bin es Spirit, der kleine Mustang. Na, ja, klein bin ich gerade nicht mehr. Ich bin 
schließlich schon gewachsen, ich bin nämlich schon fast so groß wie meine Mutter. Es ist ein 
schöner Frühlingstag und Spirit und seine Herde grasen an einem Blumenblühenden Platz. Da 
es Frühling ist, gibt es auch wieder Fohlen, die entweder ihre Eltern ärgeren oder mit ihren 
Freunden spielen. Spirit beobachtete vergnügt die Fohlen beim Toben und denkt: „wenn die 
so weiter machen, brechen sie sich noch alle Knochen“. Was Spirit nicht weiß, es näherte sich 
ein Berglöwe der Herde und was noch viel schlimmer ist, die spielenden Fohlen entfernen 
sich immer weiter von der Herde. Plötzlich wird Spirit unruhig, denn er hatte die Witterung 
des Löwen aufgenommen und das findet er gar nicht toll. In der nächsten Ess zett erzählt 
Euch Spirit wie es weitergeht: ,,O nein, das ist bestimmt ein Berglöwe und die Fohlen 
entfernen sich immer weiter von der Herde“……… 

 
Anna Rönnfeldt, Klasse 4d 

 
 
LÖSUNGEN: 
Seite 30: How many animal words can you find? cat, bat, rat, bear, rabbit, hamster, mouse, frog, giraffe, lion, dog, elephant, 
guineapig 
Seite 32:Der blaue Planet: winzig, Leben, grün, Mond, bewahre, Sonne, heute 
Seite33: Samenkorn: Rücken, Amsel, verschont, reich, Erde, wuchs, Baum, Nest, erbaut, zwitschert 
Seite 36: Fußballquiz:1.beim HSV, 2. Brasilien, 3. Argentinien, 4. alle 4 Jahre,  5. Mexiko, 6. seit 1963, 7. 1966-1979, 8. 3 Tore 
hintereinander innerhalb einer Halbzeit, 9. Stürmer, 10. die des Stürmers, 11. L. Matthäus mit 150 Spielen, 12. der Schiri, 13. U. 
Seeler, 14. D. Maradonna, 15. L. Matthäus, 16. 7,32 m, 17. Champions League u. UEFA pokal, 18. Außenlinien, 19. Libero, 20. 
Hammer o. Hammerschuss, 21. Hooligans, 22. 5 Stürmer, 3 Mittelfeld, 2 Verteidiger, 1 Torwart, 23. 32, 24. 64 (36profivereine + 
28 Amateurvereine), 25. Deutschland, 26. Frankreich, 27. Leipzig, 28.1.1900 
Seite 37: Der Hase: 1. Nein.,2. Hühner, 3. Wissenschaftlich "Lepus europaeus", ansonsten Feldhase. 4. Feldhasen leben auf 
Feldern. Auch Wiesen mögen sie gern, so lange das Gras noch kurz ist. 5. Feldhasen werden bis zu 80 cm lang und erreichen 
ein Körpergewicht von 2,5 bis 7 kg. Die Weibchen sind oftmals größer als die Männchen. 6. Das Fell ist auf der Oberseite 
graubraun, die Unterseite ist weißlich. 7. Die Ohren nennt man Löffel, sie sind an der Spitze schwarz. 8. Hasenohren sind viel 
länger als die Ohren der Kaninchen. Hasen sind auch größer und schwerer. 9.  Kaninchen graben Höhlen in die Erde. 10. 
Hasen verstecken sich in Mulden. Man nennt sie Sassen. 11. Hasen haben sehr lange Hinterbeine. Auf der Flucht erreichen sie 
damit Geschwindigkeiten bis 70 km/h. Damit sind sie doppelt so schnell wie der schnellste Mensch. 12. Hasen springen bis 2 m 
hoch und 2,5 m weit. Sie können sogar schwimmen und klettern. 13.  Sie werden bis zu 12 Jahre alt. 14. Hasen leben nur von 
Pflanzen. Sie fressen Gräser und die Pflanzen, die die Bauern auf den Feldern anbauen.  
15.  Wildkräuter, die die Hasen brauchen und die zur so genannten "Hasenapotheke" gehören. 16. Hasen bekommen meistens 
dreimal im Jahr Junge. Zu jedem Wurf gehören 2 - 3 Jungtiere. 17. Die Jungen werden in der Sasse geboren. So nennt man die 
flache Mulde, in der die  Hasen leben. 18. Füchse, Wiesel, Marder oder Bussarde stellen ihnen nach. Deshalb sterben viele von 
ihnen. 
Seite 38: Pferde-Quiz: 1.Nein, 2.Shiar horses   3.Fallabella    4.Schritt, Trab & Galopp   5.Vorderhand, Mittelhand und                                                                                               
Hinterhand   6. 1 mal    7.Nein    8. ja   9.  3 - 3,50 m  10. Schokolade, Pizza Salami  und Holunder 
Seite 39: Dino-Quiz: 1. Perm, 2. Die Steine haben das Essen im Magen zerkleinert., 3. Diminotrodon,  4.  ja!   
Seite 39: DEUTSCHLANDQUIZ: 1. Bonn, 2. Berliner Mauer, 3. München , 4.  an der Leine, 5.  Rügen   
Seite 40: Rätsel Schwalben: 14 sitzen auf der Wäscheleine  
Seite 43: Osterhasenrätsel: 14 müssen helfen, Rätsel Familie Winter: 160 Kauris, Bundesliga: a) 34 mal, b) 306 Spiele, 102 
Punkte  
Seite 44: Schatztruhe: 29 min.; Zahlenrätsel: 5 u. 10; Osterkörbchen: 16;  
Seite 45: Geom. Knobelei: 39 + 15 Würfel                                                                                 
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Wie viele Ostereier findest Du auf dem richtigen Weg? 
 

Katarina Ott, 4c 
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